
 
 )DFKSU�IXQJ�0,� 0DWKHPDWLN���±�3UREHNODXVXU��F�
� 3URI��'U��:ROIJDQJ�.RQHQ�±�)+�.|OQ��,QVWLWXW�I�U�,QIRUPDWLN� � � �
 ���������� 

 Seite 1/3  

 
Name:_________________   Vorname: ___________________ 
 
 
Matr.-Nr.:______________   Unterschrift:__________________ 
 
 
.ODXVXUGDXHU�����PLQ�� � � � +LOIVPLWWHO:  Formelsammlung Mathematik 
        Rezepte Mathe 1+2 

nicht-grafikfähiger Taschenrechner 
 
 
+LQZHLVH:  1. Benutzen Sie  keinen Bleistift und keinen roten Stift. Heftung nicht lösen. 
� � Keine losen Blätter erlaubt. 
 2. Nebenrechnungen gehören in die Klausur - Schmierpapier ist nicht erlaubt. 
 3. Ungültige oder falsche Lösungswege durchstreichen. Der Lösungsweg muß   

 nachvollziehbar sein. 
 4. Lesen Sie bitte zunächst die Aufgabenstellungen komplett durch und prüfen 

   Sie auf Vollständigkeit und Verständlichkeit der Aufgaben! 
 5. Tragen Sie bitte auf diesem Deckblatt Name, Vorname, Matr.-Nr. und 

 Unterschrift ein! 
Ich wünsche Ihnen viel Erfolg! 
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$XIJDEH��� ([WUHPZHUWH�
Die Studentin Lara will unbedingt die nächste Klausur in Mathematik bestehen. Hierzu muss sie ihren 
Wissensstand W verbessern. Ihr Wissensstand W ist eine Funktion der Anzahl t der Lerntage und der 
Menge d (in g) einer von ihr konsumierten Wunderdroge. Es gilt:  

23
3
12 t5.0dt6d8200)t,d(WW −−++==  

Wie soll Lara ihre Lernzeit und die Wunderdroge einsetzen, damit ihr Wissensstand beweisbar 
maximal wird? Welchen Wissensstand erreicht sie dann? 
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$XIJDEH��� *UDGLHQW�
(a) Wie ist der Gradient einer Funktion F(x,y,z) definiert? Welche geometrische Bedeutung hat 

der Gradient?  

(b) Berechnen Sie den Gradienten von 
z
x3
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$XIJDEH��� /LQHDUH�$OJHEUD�
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(a) Welche 3x3 Unterdeterminante von A hat den kleinsten Wert? Bestimmen Sie diesen  Wert.  
(b) Wieviele Elemente hat der Vektor [ im LGS E$[ = ? Lösen Sie dieses LGS mit dem 

Gauss-Algorithmus und geben Sie die Lösungsmenge an. 
(c) Bestimmen Sie, falls existent: $$T, $E, EET, ET$. 

$XIJDEH��� 6WDWLVWLN�
 

Es sei bekannt, dass das Gewicht von maschinell hergestellten Schrauben (µ,σ)-normalverteilt ist 

mit σ = 1 g.  

(a) Erklären Sie den Begriff "(µ,σ)-normalverteilt" in eigenen Worten! 
(b) Welches mittlere Gewicht haben die Schrauben, wenn ferner bekannt ist, dass 20% der 

Schrauben weniger als 5 g wiegen? 
[Hinweis: Wert aus Tabelle nach Methode "nächster Nachbar" ablesen] 

(c) Wie groß ist dann die Wahrscheinlichkeit, dass eine Schraube genau 7 g wiegt? 

9HUWHLOXQJVIXQNWLRQ�)�]��GHU�6WDQGDUGQRUPDOYHUWHLOXQJ��$XVVFKQLWW���
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$XIJDEH��� .RPSOH[H�=DKOHQ��
Berechnen Sie auf 3 Nachkommastellen genau  den Real- und Imaginärteil der komplexen Zahl 
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